
S

939Befprechungen
geraDde in Einführungsbüchern vergeblich ® Drzugleich ü  H44  ber den heutigen an Deren pflegt, eine erite Örientierung 44  ber Die Crforfchung pIychifcher Bererbung aur£flärtf.verichiedenen »"Ricbtu“gen“ Der gegenmwärtigen Alerander I3 illmolkplyologifchen Arbeit. Ötatt Qaotifdher Ber-
ivirrung gibt Dem ejer ein i(D intenfiver, DNENreich Differenzierter Arbeit Quf mancherlei N$Ie-
gen zUum leichen Aiel bin Kurze iteratur- MWeine Ntijfjionsfitudienfahrt nacH Dem
angaben weijen Den 282eg AUL eigenen Qiers- Ternen Öiten Ion tof. ‚e L,
tierung DeS Semwonnenen. Auf Enappem Raum YYNit 2(6bildungen 80 U, 4097 S.)
viel bietenD, Ffann DaAs BHüchlein in jeiner Jitündden 1927, Dr. Sranz Dreiffer er
fen $larbheit feinen 3 meck ausgezeichnet PL-= lag ©
en %)Jie rait einjährige Durch HÄaypten
DieBererbung geiltigerCigenfhaften unD Den an über Seylon un Hava nach

unD Die p19 Konftitution. IYon Inga, Rorea unD Hapan (unDd weiter Die
anDeree brachte Den JteijendenDeters. agr. 8° U, S.) Hena

1925, Sifcher geb 16 mitf Dem größeren Feil Der nichtqhriftlichen
KXulturmenfhbheit in mebr DDer iweniger innige„Dem wohlgefügten Syftem Der biologifcdhen Berührung. er ejer DPesS prachtvoll alUl$S=-=

VBererbungslehre iteben beutfe bloß erite IO üch geitatteten Heijemwerkes ann nachfühlen
ferne Anfäge 5 einer pivycODoloaifchen Ver- mi£t welch fierem Antereite Der 2eitlänDder Die
erbungslebhre UT Seite.“ Clr Der erraljer er{tmals {i ibm er{OließenDe {tliche I83elt
UnDd Doch it unitfreitig eine Der wichtigiten beobadchtete. %)Jie Aufmertfamteit richteteempiri]Oh-pfycdhologifchen, pbhilofopbifchen. {Ds iweniger auf Die AÄußerlichkeiten Der SYandicharftziologifchen Sragen, ob unD inwiemweit UnD IDIie unDd Des YIioltslebens als gur Die Seifteskultur

jeeli SCSigenart zumal Des Döberen Sepep- uUnD un Die religiöfen Anihauungen UnD
lenlebens vererbe. Sn vorbildlich borfichtiger Sottesverehrungen, Die gegenmärtige politi-Drüfung vorliegenDder Anfhauungen UnND bis=- \Qe geitltige und religiöfje Särung unD bierlanag erarbeitefen Nieaterials UnND tinfer Be- DDL allem aur Das müchtig emporitrebenDe
nüußung einer Sülle ein/qlägiger Qiteratur böbere DHulmwefen Furz &5 jagen, aufhat Veters Die rage 5: Flären ge}ucht %)Jie Die große Auseinanderfeßung wi{cden Uiit unD
eriten Tünf Feile Des es Dienen Der Flaren Zeit, wiicdhen Dem Cbhriftentum unD Den Öit-Umgrenzung Der in Srage FommenDden HBegriffe en Keligionen. Und 10 bietfet Das Iierk
unD der Darftelung Der wichtigiten e£YVDen neben vielen SCSinzelihilderungen Der 1111011S=
in ibrer SonDderart unD ibrer Fragweite. %)Jie verhältniffe jomwie Der heidni{ichen RXulte UunDd
folgenden acht Feile berichten ausgehenDd KXultitätten DDL YUem ÜBberblicke unD (Srörfte-
DDN enDdels ASererbungslehre — über Die be- CUNgeN über Die großen Segenmwartsfragen,
Deufenditen Unterfuchungen uUunDd S Or|hungs iDIe Das VProblem Der IitobammeDdanermiffion,
ergebniffe befr. Bererbung DDN Semperament, Den egenfa wijcdhen europdi{chem unDd ajia
Charaktereigen{haften, pivchifchen eretfen ti|chem Dentken, Die Univerfitäten DeS Yitens,unD KXrankheiten, Die 2bmweicdhungen DD  =} „VBer: ens CErwachen, Die Hedeukung DPS einhei-
erbungsgefj{eß“ unDd Deren Deutung Durch mijcdhen KRlerus, Das Äingen Der ijjion mi£
annahmen, Die 3ufammenbhänge DDN Den Kulturreligionen Des rernen Oitens leje
unD Bererbung, ONcilien unDd VBererbung, Die Stücke geben Dem QiSerte eine ausgeprägte
Srage nach Der Aererbung Der in inDdividueler Cigenart unDd bleibenDdDen Q$Sert. %Jer erraj)jer
CSrfahrung erworbenen Cigen{hHaften %)ie iIt tier in Die Co  eme eingedrungen, wiemwmohl
StEizze einer TZbheorie Der piychi{chen Konftitu- bemwußt bleibt, Daß ein KeifenDder, Mag
fion bildet Den b{ Hluß Des inbaltreichen Q8Ser- jein lic Durch langes StiuDdium noch 10 ge>=
fes SJer Annahme Der Aererbung DDN nicht Iqärft jein, nicht alle Die vielgeftaltigen (Sr-
zur , DrimärFonftitution“ Sehörendem Der )QMeinungen ganz DrDnen uUunD DurchDdringen
Berfafter mitf größter SEeplis gegenüber. „CSs DDer Die eele DPS Öiftens in ibren tieriten
i{ Feine pivQologifche STatfache bekannt, Tierfen ergrünDden Fann. &m bejonDdern PL=
Die Die Annahme Der ADBererbung DDN cra Yabren IDILE noch, IDIE Das Deutichtum ff
runNgsDispofitionen nötfig Der bloß wmahr{hein- ivpieDder überall Seltung ver{chaftt mwiemohl
lich macht.” Ber  evene Sorfcher wDerDen in ein Auftommen Die angel{ächfiiche
Diefen O mwierigen sSragen ® ver{hiedenen Mn- Übermacht ausgefchloffen ijt; Denn Das MHme-
en gelangen. Wber INa  ® irD Faum ein rifanertum Imponiert Diejen aufftrebenden
QI$Serk nNDeNn, Das 10 umrayen UND Friti{ch 435 lbern. Sin wertvoles KXapitel it auch Der
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er'! h44  ber Die ajiati{chen Stiudierenden Charakters iDiein Der Mntite? ragen, Die

eurvopdij|qhen oOh{hulen Sas auf. Der errajjer vorgelegt bat unDd Die auf
Olußreiche unD 5 weiterem StiuDdium DesS run vreichlichen QNuellenmaterials in rubiger

vitajiatiichen CODLiEMS anregenDe QSSerF (Ddas Camhlichteit grün un ichtvoll beantmor-
allerdings mancdhe itiliftilche Unebenbeiten fef %Jie Schrift ein wertvoler BZeitrag ZUTt
ufmei{ft unDd in Der Cohreibweife Der Cigen- Des altchriftlichen Rulturlebens
IAmMmMen Die nöfige Senauigkeit unDd Cindheitlich- Sofeph BraunPeit zumweilen vermifien Fönnen wDir auf
richtig emprehlen altora

Um Die ee2 Des aDdDemitkers
Kulturge  ichte Unter Diefem bat in Der eibhe Der

HaD unDd Büder in Der riitliqhen sSlug{cGriften aus Dem Dr
Cine SftuDdie über Cbhriftentum G lu CoTeNOr Der Zheologie

un MAntite. Bon Johanne » ellinger. 28 Der Ordenshochfichule Der SranzisEaner in
80 (138 S.) Niünchen 19028 MNar Hueber HJitüncdghen, eine religionspiyqdologifche unDd Da»-

WBerlag 4.50 toraltheologifche ausgezeichnete StiuDdie ZUTC
ine ziDAr nl  QOt {ebr umrfang- aber febhr - Hochf{dhulfeelforge Derausgegeben (60

haltreiche unND ebr beachtensmwerte Schrift Jitünden 19927 VDarcus) OIn DIELE apiteln
wmirDd gründLich Drientiert über anGie bat AUM SGegenftand einen Austchnift aus CO mwierigkeiten ele Möglichkeiten DerDem altchriftlichen Kulturleben, in iDie in Hochf{Hulfeelforge Iiertvoles Itatijti)chesjeiner Beziehung AUL antfilen RAultur betrachtet

DaAs Baden Das AUT Zeit als Das Chriftentum YNaterial gib£t pin Flares ilDd Der CSachlage
in Die T$3plt infrat unD in Dr Suß Dort STreifenD gezeichnet i{t Das ff} DDN Der )ee-

1e$ DDL clem ge{Qhabh in Den OC )Littelmeer- li{idhen Yage DesS moDdernen Sebildeten unDd
DDN Der Seijteshaltung unjerer StuDdentfen-änDern, rür Das AUtagsleben rait eine He- icht NUL rür Die HocdhfHulfeelforgerDeufung erlangt batte, Die Speilje unDd Can

N3Iie baben Die Ci)cen, bat Die UnND Theologen, Ur  n jeden weltan{haulkich in-
ZUL GSitte Des Badens, Die ielfad 5 terejjierfen enf{chen ijt Das bier Sebotene
Umiitte gemorDden ar, geftellt wpie insbe{on- ZUM lebenDigen VBerfitändnis Der Segenmwart

reich ;  — Aurichlüfen CSin Flarer, gefunDd-nüch-ere 8 Den balneae mIixtae, Dem gemein  aft- ferner el (pricht 2414  5 Dem Sanzen Sr liebtlichen Baden beider Se  er ? Y$Sie bat
DO  - Standpunkt Der AMizeje a1lls De- Die Dinge, ipie 'ie linD UnND zZe1g anregenD

züglich Des HBadens verhalten, in Den KXIöftern; mmieDiel auch heute eiften äßt aur Dem
außer Den ern UnDd gab auch bei Den 10 wichtigen Sebiet Der HodhfidAulfeelforge
rıjtener veligiöjen un abergläubifchen SriedridhH KronfederS

fi it Iitona rür Das Seiftesleben Der Segenmwart Herausgeber un
CSohriftleiter DIe RXreitmaier Nitünchen Weterinäritraße 4J (Sernfprecher 32 749)

Niitglieder Der Sohriftleitung INNoppel 5 J: Vribilla \ KXeidhmann f
eiß (Stella matutina in I! VBorarlberag), zugleich Herausgeber UnND

Schriftleiter Ur  44 Öiterreich
HMıus Der 2 bteilung Umfhau” Fann aus jedem eın Beitrag Quelenangabe über=

DIMMen werDden: jeder anDdermweitige Itachdruck iit HNUur mit befjonDderer Srlaubnis geiltattef
urnmahyme en NUuULr ausdrücklich DDN Der Cohriftleitung Arbeiten Unverlangte {n=

fenDdDungen gehen Den enDer zurüc falls Srei-Um  ag beiliegt


